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Peter MÜHLECK

Pflanzenbestand und BIQhaspekte einer ehemaligen Magerweide bei Lau­
denbach (Maln-Tauber-Krels)

1. Einleitung
Magerwiesen und ehemalige Magerweiden, oft in der Ausprägung von 
Wacholderheiden, gehören immer noch zu den markanten und charakteristi­
schen Landschaftselementen des Taubergrundes. Diese Magerweiden gehö­
ren hier vegetationskundlich gesehen in der Regel zu den Halbtrockenrasen 
(Mesobrometen) und weisen meist eine große Artenvielfalt unter den Blüten­
pflanzen und dementsprechend auch in der Kleintierwelt auf. Ihre Entstehung 
verdanken sie der jahrhundertelangen extensiven Beweidung, insbesondere 
dem selektiven Verbiss der weidenden Schafe und Ziegen.
Nach Aufgabe der Wanderweidewirtschaft fielen die meisten dieser Flächen 
der natürlichen Sukzession und damit der Verbuschung anheim, wurden um­
gebrochen oder mit Koniferen aufgeforstet. Aber auch auf den noch offenen 
Flächen begann sich das ehemals typische Pflanzenmosaik der Vegetations­
gemeinschaften zu verändern.
Nur ein gewisser Prozentsatz der alten Magerweiden wird durch den Riege­
trupp des Kreises oder durch örtliche Naturschutzvereine regelmäßig (maschi­
nell) gepflegt, um die Flächen offen zu halten, noch seltener wird wieder mit 
Schafen beweidet; dies meist in Form von Koppelhaltung. Wie sich die ge­
pflegten Flächen langfristig entwickeln werden, ist ungewiss.

2. Untersuchte Fläche
Die untersuchte Fläche liegt im Süden des Main-Tauber-Kreises auf der Ge­
markung von Laudenbach (Stadt Weikershelm; MTB 6525/2) im Gewann 
„Hohenberg“ bzw. „Bug“ direkt neben der Straße nach Honsbronn. Begrenzt 
wird das Flächendreieck durch Straßengräben und Hecken. Die Magerweide 
ist nach Südosten exponiert, zwischen 340 und 360 m über NN gelegen und 
nur ca. 30 Ar groß. Sie ist Rest eines alten Schaftriebweges entlang der west­
lichen Hangkante des Vorbachtales, der nur in Ansätzen noch erkennbar ist 
(Kiefernaufforstungen, Verbuschungen). Bis in die 70er Jahre des 20.Jh. wur­
de die Fläche noch mehr oder weniger regelmäßig beweidet, verbuschte da­
nach aber nur sehr langsam, da hier der obere Muschelkalk unmittelbar an­
steht und die Bodenkrume nur sehr dünn und mager ist. Nach § 24 a Landes- 
NatSchG ist die Fläche als wertvolles Biotop geschützt; eine zusätzliche Aus­
weisung als Naturdenkmal ist beantragt.
Im Dezember 1998 wurde die Fläche durch die Naturschutzgruppe Tauber­
grund in einem Riegeeinsatz erstmals entbuscht und gemäht (Ergänzungen 
im Februar 2000). Seither läuft ein Pflegevertrag der Unteren Naturschutz­
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behörde mit einem örtlichen Landwirt, der die Fläche einmal jährlich (frühe­
stens ab 1.10.) mäht und abräumt; einige Altgrasstreifen sollen dabei im Wech­
sel immer stehen bleiben.

3. Vorgehensweise und Bewertung
Für die Aufnahme der Pflanzenliste und des Verlaufes der Blühaspekte wurden 
im Jahr 2001 vom Verfasserzwischen dem 24.03. und dem 25.10. (= unmittel­
bar nach der Mahd) zwölf Begehungen durchgeführt, bei denen sämtliche Sa­
menpflanzen (Spermatophyta) auf der Fläche notiert und jeweils die Anzahl 
der blühenden Individuen näherungsweise erfasst wurden.
Insgesamt konnten so 116 Arten der Samenpflanzen und 1 Farngewächs fest­
gestellt werden. Davon stehen 8 Arten in den Kategorien 3 ,4  und 5 der Roten 
Liste Baden-Württembergs. Darunter sind z.B. die beiden Unterarten von Ophrys 
apifera (friburgensis und bertolonii), die hier neben einander Vorkommen. An­
sonsten zeichnet sich die Magerweide nicht durch das Vorkommen zahlreicher 
Raritäten aus. Besonders wertvoll und schützenswert ist die Fläche jedoch 
wegen des großen Blütenreichtums insgesamt und nicht zuletzt wegen des 
Massenbestandes an Pulsatilla vulgaris mit bis zu 3000 blühenden Exempla­
ren in den entsprechenden Frühlingswochen.
Es zeigte sich, dass auch weitere typische Magerweidenpflanzen des Gentiano- 
Koelerietums noch immer in hohen Bestandszahlen Vorkommen (z.B. Cirsium 
acaule, Carlina vulgaris), jedoch abschnitts- und phasenweise auch xerophile 
Saumpflanzen des Geranion sanguinei aspektbildend sind (z.B. Bupleurumfal- 
catum, Anthericum racemosum). Auf eine auch kontinentale Ausprägung des 
Halbtrockenrasens weisen Ononls repens und spinosa sowie Scabbsa colum- 
baria hin. Optisch dominant und teilweise zu den artenreichen Wirtschaftswiesen 
überleitend sind die verschiedenen Kleearten wie Anthyllls vulneraria, Lotus 
cornlculatus, Trifolium pratense. Die im Randbereich der Fläche (in den Hek- 
ken, an Störstellen bzw. an den Straßengräben) vorkommenden Arten wurden 
in der Tabelle besonders gekennzeichnet (H/G). Ungewöhnlich ist hier das Vor­
kommen eines Exemplars von Polypodium vulgare (GemeinerTüpfelfarn), nicht 
nur wegen des relativ trockenen Wuchsortes in einer angrenzenden Hecke, 
sondern auch weil gemäß der Verbreitungskarte in Sebald/S eybolo/P hilippi (1990 
-1998) diese Art in der Region sonst nicht gemeldet ist.
Ziel der Datensammlung soll sein, eine Grundlage für vergleichende Untersu­
chungen nach einigen Jahren der maschinellen Pflege zu schaffen. Durch die 
jährliche Mahd wird die Fläche zwar offen gehalten, es werden jedoch andere 
Arten als durch Beweidung gefördert. Dass diese für einige Pflanzenarten ganz 
unerlässlich zu sein scheint, zeigt sich am Beispiel von Gentianella ciliata. Vor 
15 Jahren konnte der Verfasser für die untersuchte Fläche noch notieren „über 
100 blühende Exemplare“; 2001 konnte trotz intensiver Nachsuche nur noch 
eine einzige Pflanze ermittelt werden.

Ergebnisse (Pflanzentabelle)
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W is s e n s c h a ft!.B eze ichn un g  (D eutsch e  B ez.) 24.03. 08.04. 08.05. 17.05. 01.06. 13.06. 02.07. 25.07. 11.08. 29.08. 15.09. 25.10. H /G r l !

A cer campestre (Feld-Ahorn) X X X X X X X X X X X X H
Acer pseudo-platanus (Berg-Ahom ) X X X X X X X X X X X X
Achillea millefolium (Gewöhnliche Schafgarbe) s s z s z z H
Agrimonia eupatoria (G em einer Odermennig) z-h z-h z
Allium oleraceum (Gem üse-Lauch) s
Anthericum ramosum (Ästige Graslilie) s z z-h h/A 5
Anthyllis vulneraria (W undklee) z-h/A h/A h
Arrhenaterum elatius (G latthafer) z-h
Asperula cynanchica (Hügel-M eier) z-h h z
Astragalus glycyphyllos (Bärenschote) s s
Bellis perennis (Gänseblümchen) s z s s G
Brachypodium pinnatum (Fieder-Zwenke) s
Briza media (Zittergras) h h/A
Bromus erectus (Aufrechte Trespe) h h
Bupleurum falcatum (Sichel-Hasenohr) s z h/A h/A z-h
Cam pánula rotundifolia (Rundbl.Glockenblume) s h z-h z-h z
Carex caryophyllea (Frühlings-Segge) s z z-h
Carex flacca (Graugrüne Segge) z-h
Carlina vulgaris (Gold-Distel) z z z-h z 5
Centaurea iacea (W iesen-Flockenblum e) z z-h z-h s s
Centaurea scabiosa (Skabiosen-Flockenblum e) z z z-h z z s
Cerastium arvense (Acker-Hornkraut) z
Cirsium acaule (Stengellose Kratzdistel) z z-h z z
Cirsium vulgare (Gewöhnliche Kratzdistel) s H
Clematis vitalba (Gewöhnliche W aldrebe) s H
Clinopodium vulgare (G em einer Wirbeldost) z s s H
Cornus sanguínea (Roter Hartriegel) X X X X z X X X X X X X H
Coronilla varia (Bunte Kronwicke) z h z s H
Crataegus monogyna (Eingriffiiger W eißdom ) s s
Daucus carota (W ilde Möhre) s z h/A z z H
Dianthus carthusianorum (Karthäuser-Nelke) s z z z z z z
Erigeron acris (Scharfes Berufkraut) s
Erophila vem a (Frühlings-Hungerblümchen) s
Euphorbia cyparassias (Zypressen-W olfsmilch) z-h h h



Wissenschaft!.Bezeichnung (Deutsche Bez.) 24.03. 08.04. 08.05. 17.05. 01.06. 13.06. 02.07. 25.07. 11.08. 29.08. 15.09. 25.10. H/G RL

Festuca ovina (Schaf-Schwingel) z-h
Fragaria viridis (Knackeibeere) s z
Frángula alnus (Faulbaum ) s
Fraxinus excelsior (G em eine Esche) X X X X X X X X X X X X

Galium verum (Echtes Labkraut) z-h h z s
Gentianella ciliata (Fransen-Enzian) s 5
Geranium pratense (W iesen-Storchschnabel) s H
Helianthem um nummularium (Sonnenröschen) z z z
Heracleum sphondylium (W iesen-Bärenklau) s H
Hieracium pilosella (Kleines Habichtskraut) z-h z
H ’rppocrepis comosa (Hufeisen-Klee) z-h h/A h/A
Hypericum perforatum (Tüpfel-Johanniskraut) z z s z
Knautia arvensis (W iesen-Knautie) z s z s s
Koeleria pyramidata (Pyram iden-Kam m schm iele) z-h
Lamium maculatum (Gefleckte Taubnessel) s H
Lathyrus pratensis (W iesen-Platterbse) s s s H
Lathyrus sylvestris (W ald-Platterbse) z z s s
Leucanthemum vulgare (W iesen-M argerite) s z z-h z z z z
Ligustrum vulgare (G em einer Liguster) X X X X X z X X X X X X H
Linum cathargicum (Purgier-Lein) s
Lotus corniculatus (Gewöhnlicher Hornklee) z-h h/A h/A h h z-h z z
Malus domestica (Kulturapfelbaum) (S) X X X X X X X X X X

Medicago lupulina (Hopfenklee) s s h z s
Melilotus officinalis (Echter Steinklee) z z s s s s
Onobrychis viciifolia (Futter-Esparsette) z
Ononis repens (Kriechende Hauhechel) z-h z-h z-h h z-h
Ononis spinosa (Dornige Hauhechel) s z z s s
Ophrys apifera v. botteronii (Bienen-Ragwurz) s 3
Ophrys apifera v. friburgensis (Bienen-Ragwurz) s 3
Orchis militaris (Helm -Knabenkraut) s z s 5
Papaver rhoeas (Klatschmohn) s s
Pastinaca sativa (Gewöhnlicher Pastinak) z z G
Pim pinella saxífraga (Kleine Bibernelle) z h h/A z-h z
Pinus sylvestris (W ald-K iefer) X X X s X X X X x X /X x  / I I



W issenschaft!.Bezeichnung (Deutsche Bez.) 24.03. 08.04. 08.05. 17.05. 01.06. 13.06. 02.07. 25.07. 11.08. 29.08. 15.09. 25.10. H/G r l I

Plantago lanceolata (Spitzwegerich) z z-h z z
Plantago media (M ittlerer W egerich) s z s s z-h
Polygala comosa (Schopfige Kreuzblume) s z z
Polygala vulgaris (Gewöhnliche Kreuzblume) z z
Polypodium vulgare (Gewöhnlicher Tüpfelfarn) s H
Populus nigra var. Italica (Pyram iden-Pappel) X X X X X X X X X X X X H
Populus trém ula (Zitter-Pappel) X X X X X X X X X X X X H
Potentilla neumannü (Frühlings-Fingerkraut) s z-h h
Potenti||a reptans (Kriechendes Fingerkraut) z G
Prunella grandiflora (Große Brunelle) z-h h h z z s
Prunus avium (Vogelkirsche) s H
Prunus spinosa (Schlehe) X z-h X X X X X X X X X X H
Pulsatilla vulgaris (Gewöhnliche Küchenschelle) z-h/A h/A s s s s s s 3
Pyrus pyraster (Holzbirne) (S) X X X X X X X X X X X

Quercus petraea (Trauben-Eiche) X X X X X X X X X X X X H
Ranunculus bulbosus (Knolliger Hahnenfuß) z-h z-h
Rham nus carthagicus (Purgier-Kreuzdorn) X X s X X X X X X X X X

Rosa agrestis (Feldrose) s H 4
Rosa canina (Hunds-Rose) z H
Rosa rubiginosa (W ein-Rose) X X X X z X X X X X X X

Rubus fruticosus s s z H
Salvia pratensis (W iesen-Salbei) z s s G
Sangusiorba minor (Kleiner W iesenknopf) z-h z-h
Scabiosa columbaria (Tauben-Skabiose) s z h h h h z
Sedum  álbum (W eiße Fetthenne) s
Senecio iacobea (Jakobs-Greiskraut) s s s
Silene alba (W eiße Lichtnelke) z s s s H
Solidago virgaurea (Echte Goldrute) s s
Taraxacum  officinale (Gewöhnl.Löwenzahn) s
Teucrium chamaedrys (Edel-Gam ander) z-h h s j
Thlaspi perfoliatum (Stengelumfass.Täschelkraut) z-h z-h H
Thymus pulegioides (G em einer Thymian) z-h z-h z z s
Tilia cordata (W inter-Linde) s i i Í
Torilis japónica (G em einer Klettenkerbel) : z i IH I



Wissenschaft!. Bezeichnung (Deutsche Bez.) 24.03. 08.04. 08.05. 17.05. 01.06. 13.06. 02.07. 25.07. 11.08. 29.08. 15.09. 25.10. H/G RL

Trifolium medium (Mittlerer Klee) h/A z-h z-h z-h z
Trifolium pratense (W iesen-Klee) z z-h z-h h z-h z s z
Trifolium repens (W eiß-K lee) h s s
Trisetum flavescens (Goldhafer) s
Valerianella carinata (Kiel-Feldsalat) s
Verónica teucrium (Großer Ehrenpreis) z
Vicia angustifolia (Schmalblättrige W icke) z
Vicia cracca (Vogel-W icke) z-h h/A z
Vicia hirsuta (Rauhaarige W icke) s
Vicia sativa (Futter-W icke) s
Vicia sepium (Zaunwicke) s z s z
Vinca minor (Kleines Immergrün) z z-h z

I i H
Vincetoxicum hirundinaria (Schwalbenwurz) z-h z-h z-h h z
Viola hirta (Raues Veilchen) z-h z-h !
Viola odorata (W ohlriechendes Veilchen) s I
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Hinweise zu den in der Tabelle verwendeten Abkürzungen:

H = Heckenbereich (westlich und nördlich der Fläche)
G = Straßengrabenbereich (z.T. westlich und südlich der Fläche)
RL = Status in der Roten Liste Baden-Württembergs (nach Sebald/S eybold/  

Philippi). Gefährdungsgrade: 3 = gefährdet; 4 = potentiell wegen Sel­
tenheit gefährdet; 5 = schonungsbedürftig

x = Gehölzpflanze, die während des gesamten Beobachtungszeitraumes 
auf der Fläche vegetativ, jedoch nicht blühend vorkommt 

s = selten; Anzahl der blühenden Exemplare 1 -1 0  
z = zerstreut; Anzahl der blühenden Exemplare 11-50 
z-h = zerstreut bis häufig; Anzahl der blühenden Exemplare 51 -100 
h = häufig; Anzahl der blühenden Exemplare > 100
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